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Aus dem Museum Heineanum Halberstadt

Dünnschnabelnestor, Nestorproductus (Gould, 1836), in der 
Sammlung des Heineanums

Norfolk Island K aka, Nestor productus (GOULD, 1836), in the collection of the 
Museum Heineanum

Herrn Jürgen Otto HEINE als Dank fur die großzügige Schenkung gewidmet 

Von Bernd Nicolai

Sum m ary

A preparation o f the extinct Norfolk Island Kaka, Nestor productus, is described. For a long time this 
skin has seemed to be missed, but it was owned by the family. In 1992 Jurgen Otto HEIN E gave the 
skin together with a deed o f gift to the Museum Heineanum as a present.

Vom Dünnschnabelnestor, Nestor productus, existieren nur wenige Präparate in den 
Museen der Welt. Diese auffallende Papageienform lebte auf den Norfolk- und 
Philip-Inseln im südlichen Pazifik (ca. 800 km nordwestlich von Neuseeland) und ist 
bereits wenige Jahre nach ihrer Beschreibung ausgestorben. Das letzte Exemplar 
starb 1851 als Käfigvogel in England.
Nach LUTHER (1986) sollen sich auf deutschem Boden lediglich in Dresden, Frank
furt/M. und Göttingen jeweils Einzelstücke befinden. Ober ein in Halberstadt befind
liches Exemplar schreibt LUTHER: " Der Nomenclátor Musei Heineani Omithologici 
nennt ohne Angabe einer Sammelnummer für Halberstadt ein <f vom Fundort 
'Philipps-Insel'. Dieses Stück befindet sich nicht mehr in Halberstadt, Angaben über 
seinen Verbleib fehlen."
In der Tat ist die Art im obengenannten Museumskatalog (HEINE & REICHENOW 
1882-90, p. 244) eingetragen. Sie befand sich jedoch nicht in der Sammlung. Bis vor 
kurzem herrschte immer die Meinung, das Stück sei aus dem Sammlungsbestand ver
schwunden. Genauere Nachforschungen ergaben jedoch bereits vor zehn Jahren, daß 
genanntes Stück 1909 - als die HElNE'sche Vogelsammlung in das extra hergerichtete 
Ausstellungsgebäude am Domplatz umgezogen war - überhaupt nicht dabei war. Es 
konnte demnach auch nicht von hier verschwunden sein.
Der HElNE'sche Dünnschnabelnestor war von seinem Besitzer offensichtlich schon 
immer als das "wertvollste" Sammlungsstück betrachtet worden. So war er beispiels
weise separat in einem mit Sichtscheiben versehenen Blechkasten dicht verschlossen 
untergebracht. Dieser befand sich mit dem Vogel die ganzen Jahre wohlbehütet im 
Heine'schen Familienbesitz. Herr Jürgen Otto HEINE (Neustadt a. Rbge.) übergab ihn 
schließlich anläßlich der Gründung des "Förderkreis Museum Heineanum e. V." mit 
einer beglaubigten Schenkungsurkunde an das Heineanum. Das sehr gut erhaltene,
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ausgesprochen prachtvolle Stück befindet sich nun also seit dem 15. Juli 1992 w ieder  
in Halberstadt. Es stellt zugleich  das seltenste Stück der insgesam t 7 Exemplare von  
5 verschiedenen ausgestorbenen Vogelarten der Halberstädter V ogel Sammlung dar 
(neben Nestor productm  noch Labradorente, Camplorhynchus labradorius, Karoli- 
nasittich, Conuropsis carolimnsis, zw ei W andeitauben, Ectopistes migralorius, und 
zw ei Lappenhopfe, Heteralocha acutirostris).
A n dieser Stelle soll deshalb das Exem plar etw as genauer beschrieben w erden (s. 
auch Farbabbildungen). Leider ist es nicht genau datiert, das (O riginal-)Etikett ent
hält led ig lich  den w issen schaftlichen  N am en und die Fundortangabe "Philipps-Insel". 
B ezu gsqu elle  war verm utlich (entsprechend dem Aufdruck auf dem Etikett) G. A. 
FRANK [Amsterdam], B isher konnte auch nicht festgestellt werden, wann und unter 
w elch en  U m ständen Ferdinand H eine das Stück erhalten hat.

D ie vom  B alg abgenom m enen M aße lauten folgenderm aßen (alle A ngaben in mm): 
G esam länge (Schnabelspitze-Schw anzspitze): (400)
F lügellänge links: 259

rechts: 255
Lauflänge: (35 ,5 )

äußere H interzehe (ohne Kralle): (30)  
äußere Vorderzehe (ohne Kralle): (35) 
K rallenlängen: 17-18

Schw anzlänge: 139
Schnabel Sp itze-N asenloch  (linear): 63

Spitze-W achhshaut (linear): 66 (Culm en, Bogen: 79)

D iese  M aße stim m en damit recht gut m it denen im  "Catalogue o f  the Birds" 
(SALVADORI1891) angegebenen überein. D er Schnabel ist noch deutlich länger, vari
iert aber sicher (nicht nur) in A bhängigkeit vom  Alter (vgl. PELZELN 1860).
D er Schw anz ist im  gespreizten Zustand leicht gerundet, die äußeren Steuerfedem  
(S 6) sind etw a 8 bis 10 m m  kürzer als die mittleren. D ie  basale H älfte der Innenfah
nen von  S 2 bis S 6 w eist eine rötlichgelbe Bänderung auf. A u f  e in igen  Steuerfedem  
lassen  sich  bei entsprechendem  L ichteinfall W achstum s streifen erkennen, die au f die  
W achstum sgeschw indigkeit von  3 ,7  bis 4 ,0  m m /Tag schließen lassen  (z.B . S 3: 20  
m m /5 Tage, S 6: 22 m m /6 Tage).
D er V ogel befindet sich noch in der M auser (Lücken im  K örperkleingefieder), das 
G roßgefieder ist aber w eitgehend frisch. D ie  äußeren H andschw ingen (H S) w achsen  
noch, so am linken F lügel HS 9 und HS 10 sow ie  am rechten F lügel HS 10 (vgl. F lü
gelschnitt in Abb. 1). HS 8 ist offen sich tlich  die längste Schw inge und bildet die F lü
gelsp itze. A m  rechten F lügel ist HS 8 allerdings im  W achstum  etw as zurückgeblie
ben und ca. 6 m m  kürzer als normal (deshalb auch der kürzere rechte F lügel !); in der 
Spitze der Federfahne zeig t sich  außerdem Pigm entausfall (geringfügige W achs
tum sstörung). B ei den A rm schw ingen (A S) könnte rechts A S 2 alt (?) sein  und links 
A S 2 noch  w achsen  (ca. 7 bis 8 m m  feh len  !). D ie  äußeren großen H anddecken  
scheinen  säm tlich alt zu  sein. B ei den Schw anzfedern fehlt links S 5, rechts erscheint 
S 5 als K eim .
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i—  Handschwingen HS — i AS -►' AS i—  Handschwingen HS

A b b . 1. S ch em atisch e  D arste llu n g  d er F lü g e lsch n itte  (lin k er  und rech ter H an d flü gel) 
m it der A n g a b e  der e in zelnen  F ed erlän gen  (Z ah len  in den S ä u len /S ch w u n gfed ern : D if
feren z zur F lü gelsp itze  in m m ). 10. H S  rech ts und 9. un d  10. H S  links: w ach sen d  
(H orn sch e id en ).

Zusamm enfassung

Ein Präparat des ausgestorbenen Dünnschnabelnestors, N e s to r  p r o d u c tu s , wird beschrieben. Der Balg 
galt lange Zeit als verschollen, befand sich aber im Familienbesitz. Er wurde von Jürgen Otto HEINE 
1992 dem Heineanum übergeben.

L ite ra tu r

HEINE, F. [jun.], & A. REICHENOW (1882-1890): Nomenclátor Musei Heineani Omithologici. Berlin. 
LUTHER, D. (1986): Die ausgestorbenen Vögel der Welt. Neue Brehm-Bücherei 424. Wittenberg 
Lutherstadt.
WOLTERS, H. E. (1975-1982): Die Vogelarten der Erde. Hamburg. Berlin.
PELZELN, A. V. (1860): Zur Ornithologie der Insel Norfolk. Sonder-Abdruck aus Sitzungsber. kaiserl. 
Akad. Wiss., Wien; Bd. 41: 319-332.
STRESEMANN, E., & V. STRESEMANN (1966): Die Mauser der Vögel. J. Om. 107, Sonderh. 
SALVADOR!, T. (1891): Catalogue of the birds in the British Museum. Bd. 20 (P s i t ta c i). London.

©Museum Heineanum



116 Orn. Jber. Mus. Heinecmum 11 (1993)

A b b . 2. P ortra it des D iin n seh an b eln estors

A b b . 3. V en tra la n sich t des D iin n sch n a b e ln esto rs
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